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Top-Schutz
für die Zähne

Versicherungen

Zahnersatz ist teuer. Zusatzversicherungen 
federn die Kosten ab. Aber nicht jede lohnt sich

 Claudia Schuberth hatte ei-
gentlich an alles gedacht: 
Um sich gegen hohe Zuzah-

lungen bei der Zahnbehandlung 
abzusichern, hatte die gesetzlich 
versicherte Bankangestellte eine 
Zahnzusatzversicherung abge-
schlossen. Doch dann das: Trotz 

Zahnarztbesuch: 
Gesetzliche Kassen 
zahlen immer weniger

Die besten Zahnzusatz-Tarife auf dem deutschen Markt
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Leistungs-
bereich Zahnersatz* Zahnbehandlung Kieferorthopädie Monatlicher Beitrag

Z. B. 
Implantate

Z. B. 
Inlays

Professio-
nelle Zahn-
reinigung

Hochwertige 
Kunststoff-
füllungen

Wurzelbehandlung oder 
Parodontalbehandlung
Kasse zahlt           Kasse zahlt nicht

Behandlungs-
grad KIG 3–5
Kasse zahlt

Behandlungs-
grad KIG 2
Kasse zahlt nicht

Kind Frau 
(30)

Mann 
(40)

CSS 
ZahnarztPlus1)

80 – 90 % 80 – 90 % 100 % 100 % 100 % 100 % 80 % 80 % 13,04 € 20,27 € 19,21 €

ARAG Z-100 80 % 80 % 100 % 100 % – 100 % – 80 % 7,17 € 24,14 € 21,30 €

Signal A1) 65 % + 2) 65 % + 2) 50 % 50 % 50 % 50 % 50 % 50 % 6,59 € 27,35 € 22,95 €

Signal B1) 60 % + 2) 60 % + 2) 50 % 50 % 50 % 50 % 50 % 50 % 4,48 € 18,61 € 16,45 €

Barmenia ZG 85 % + 3) 85 % – – – – – – 1,54 € 19 € 18,20 €

der Extra-Versicherung sollte die 
35-Jährige nun 1300 Euro selbst 
bezahlen. Ihr Fehler: Sie hatte 
beim Abschluss nur auf  die mo-
natliche Rate und nicht auf  die 
Leistung geachtet. Ihre Versiche-
rung bezahlte von den 3000 Euro 
Gesamtkosten für das Implantat 
nicht den nötigen Knochenaufbau. 
Kein Einzelfall: Viel zu oft schauen 
Versicherte erst auf  die Leistun-
gen, wenn es zu spät ist.  
qHohe Zuzahlungen. Die Kas-

se zahlt für Zahnersatz einen festen 
Zuschuss. Boni gibt es für regelmä-
ßige Vorsorge. Wer höherwertige 
Leistungen wünscht, muss zuzah-
len (s. Tabelle links). Und das nicht 
zu knapp: Laut AOK mussten Pa-
tienten im Jahr 2005 für Brücken, 
Prothesen und Implantate pro Be-
handlung rund 590 Euro zuzahlen. 
255 Euro mehr als 2004! Neuere 
Zahlen gibt es noch nicht. 
qPreis-Leistung. Wer hohe 

Zuzahlungen scheut, sollte lie-

ber monatlich mehr zahlen – und 
zwar rund 20 bis 25 Euro. Denn bei 
günstigen Monats-Prämien von et-
wa 10 bis 15 Euro für Erwachsene 
gebe es nur „eine halbwegs akzep-
table Leistung“, sagt Hans Waiz-
mann, Experte für Zahnzusatzver-
sicherungen. 

Leistungen für Zahnbehand-
lungen, etwa hochwertige Kunst-
stofffüllungen, werden bei vielen 
Billig-Tarifen nicht bezahlt. Ebenso 
Prophylaxe-Maßnahmen. Top-Ver-
sicherungen zahlen. Bedenkt  man, 
dass zwei professionelle Zahnrei-
nigungen im Jahr etwa 120 Euro 
kosten, rentiert sich das schon.  
qGuten Tarif erkennen. Bei 

Zahnersatz leistet ein guter Tarif  
mindestens 50 Prozent – unab-
hängig davon, ob die gesetzliche 

Kasse zahlt oder nicht (Tabelle un-
ten). Das gilt ebenso für Zahnbe-
handlungen, Prophylaxe und kie-
ferorthopädische Behandlungen. 
Arzthonorare sollten bis zum 
Höchstsatz übernommen werden –
und die maximale Erstattung bei 
Inlays und Implantaten, auch mit 
Knochenaufbau, unbegrenzt sein. 
Vorsicht: Generell gilt eine Warte-
zeit von acht Monaten nach Versi-
cherungsabschluss.  
qMogelpackung erkennen. 

Keine Versicherung zahlt hochwer-
tigen Zahnersatz zu 100 Prozent. 
Die 100 Prozent aus der Werbung 
beziehen sich oft auf  andere Leis-
tungen. Im Normalfall werden bis 
zu 90 Prozent ersetzt – inklusive 
der Leistungen der Kasse. Der Ver-
sicherte zahlt den Rest. Die Versi-

cherungen wollen ihre Kunden so 
kostenbewusster machen. „Wenn 
jemand nur 80 Prozent erstattet 
bekommt, wird er sich Gedanken 
machen, ob er 200 oder 2000 Eu-
ro selbst zahlen muss“, sagt Exper-
te Waizmann. Aufpassen: Manche 
Versicherer ersetzen pro Jahr nur 
eine feste Summe.
qAnsprechpartner finden. Die 

Verbraucherzentralen, der Bund 
der Versicherten (Mitgliedschaft 
40 Euro/Jahr) und unabhängige 
Versicherungsberater helfen, Versi-
cherungen zu finden. Die Preise der 
Verbraucherzentralen hängen von 
der Gesprächsdauer ab.
qPrioritäten setzen. So gut 

eine Zahnzusatzversicherung ist –
sie ist nicht die wichtigste Versi-
cherung. „Vor dem Abschluss ei-

ner Zahnzusatzversicherung soll-
te man bereits eine private Haft-
pflicht- und eine Berufsunfähig-
keitsversicherung haben“, rät Bian-
ca Boss vom Bund der Versicher-
ten. Denn diese Policen schützen 
vor größeren finanziellen Schäden. 
 Ursula Horner

Lesen Sie mehr über das 
Thema Zähne ab Seite 112

TV-Info
Deutschland mittendrin
Thema Versicherungsbetrug
DI 23. 9.  •  19.30 Uhr  •  N-TV

Eigenanteile der Versicherten

Maßnahme Kosten Eigenanteil

PZR1) ab 60 € ab 60 €

Kunststofffüll. 80–150 € 50–100 €

Vollgusskrone2) 230 € 81–115 €

Inlays 300–500 € 250–470 €

Keramikkrone 400–600 € 250–450 €

Implantat ab 2000 € ab 1600 €

KFO3) 3000–6000 € kommt auf Einstufung 
an, bis zu 100 %

Tipps zum Thema
www.bundderversicherten.de
Rat und Tat zu Versicherungen
www.hanswaizmann.de
Online-Rechner für Zahnzusatztarife

Angaben ohne Gewähr. Die Prozentsätze beziehen sich jeweils auf den erstattungsfähigen Rechnungsbetrag. * Die angegebenen Prozentwerte enthalten zustehende GKV-Leistungen.   1) CSS ZahnarztPlus = CSS Flexi Zahnbehandlung + Flexi Zahn-
ersatz-TOP; Signal A = Komfort-Plus; Signal B = Komfort-Zahn. 2) Leistung der GKV nicht eingerechnet; eventuell  höhere Erstattung, wenn Kasse leistet. 3) Kassenbonus bei Zahnersatz wird nicht als Vorleistung im Tarif ZG angerechnet und erhöht 
somit die Gesamtleistung. Quelle: www.waizmanntabelle.de, Stand: Februar 2008

Alle Angaben ohne Gewähr. 1) PZR: Professionelle Zahnreinigung. 2) Regelversor-
gung. 3) KFO: Kieferorthopädische Behandlungen.  Quelle: www.hanswaizmann.de


